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Einleitung 

Mit diesem Band wird der zweite Teil des Jahrbuches 
der detaillierten Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen der Mitgliedsländer vorgelegt. Die 
Berechnungen erfolgten nach dem Europäischen 
System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 
In diesem Jahr besteht die Veröffentlichung aus zwei 
Bänden, die damit den Band „Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen — ESVG — Aggregate 1960-
1977" vervollständigt, in dem die wesentlichen Ge­
samtgrößen bereits in Ländertabellen und Vergleichs­
tabellen dargestellt werden. 
In diesem Band werden die wirtschaftlichen Konten 
und einige Zusatztabellen der institutionellen Sektoren 
veröffentlicht. Im ersten Band sind bereits die ins 
Einzelne gehenden Angaben der Güter- und Dienst­
leistungstransaktionen sowie die finanziellen Transak­
tionen erschienen. 
Darüber hinaus erscheint in der Reihe der Veröffentli­
chungen zu den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech­
nungen ein neuer Band, der nur die Konten und 
Statistiken des Sektors Staat enthalten wird. 
Das ESVG (a), das die gemeinschaftliche Fassung des 
revidierten Systems Volkswirtschaftlicher Gesamt­
rechnungen der Vereinten Nationen (SNA) (b) 
darstellt, unterscheidet sich von dem früheren interna­
tionalen System durch eine wesentlich vertiefte 
Darstellung der Produktionsvorgänge (Input-Output-
Tabellen) und die Einbeziehung der finanziellen 
Ströme (Finanzierungskonten), durch mehr Einzelhei­
ten auf dem Gebiet der Verteilungstransaktionen und 
ganz allgemein durch größere Genauigkeit und 
Strenge hinsichtlich seiner Konzepte und Definitio­
nen. 
Unter den Merkmalen des Systems ist die Verwendung 
von zwei ganz verschiedenen Arten von Einheiten und 
Aufteilungsformen der Volkswirtschaft hervorzuhe­
ben. Für die Darstellung des Produktionsprozesses 
sowie des Zusammenhangs von Aufkommen und 

(a) Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften : „Europäi­
sches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
(ESVG)", 1970. 

(b) Vereinte Nationen : „A System of National Accounts". Studies in 
Methods. Series F. No. 2, Rev. 3. New York. 1968. 

Verwendung von Waren und Dienstleistungen wird 
die Aufteilung in Produktionsbereiche benutzt. Diese 
Bereiche fassen homogene Produktionseinheiten zu­
sammen und ermöglichen es, die technisch-wirtschaft­
lichen Beziehungen im Produktionsprozeß aufzuzei­
gen. Für die Darstellung der Einkommen und ihrer 
Verwendung sowie der finanziellen Ströme basiert das 
System dagegen auf der Aufteilung der Volkswirt­
schaft in Sektoren. In ihnen werden institutionelle 
Einheiten mit allen ihren Tätigkeiten zusammenge­
faßt, um die auf dem Gebiet der Einkommen, der 
letzten Verwendung und der finanziellen Transaktio­
nen im Vordergrund stehenden Verhaltensweisen zum 
Ausdruck zu bringen. 

Dieses System, das die Input-Output-Tabellen, die 
traditionellen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun­
gen und die Finanzierungskonten zu einem möglichst 
einheitlichen Ganzen vereinigt, bietet somit eine 
gemeinsame Grundlage für die verschiedenen Aufga­
ben der Wirtschaftsanalyse und -projektion im Zusam­
menhang mit der Überprüfung und Ausrichtung 
wirtschaftspolitischer Maßnahmen. 
Die Einführung des ESVG ermöglicht einen vollstän­
digen und mehr ins einzelne gehenden Einblick in die 
Wirtschaftsstruktur und -entwicklung der Mitglieds­
länder und gewährleistet eine bessere Vergleichbarkeit 
der Angaben von Land zu Land. 

Es ist darauf hinzuweisen, daß 
• trotz aller Bemühungen viele Lücken in dem 

Zahlenwerk noch nicht geschlossen werden konnten, 
besonders bei den Sektorkonten für Luxemburg, 
Irland und Dänemark. Das nachstehende Inhaltsver­
zeichnis gibt einen Überblick der Tabellen, die für die 
einzelnen Mitgliedsländer ausgefüllt werden konnten ; 

• für die BR Deutschland das SAEG in Anwendung 
der Definitionen des ESVG die Reihen des letzten 
Verbrauchs der privaten Haushalte und des Kollektiv­
verbrauchs des Staates — in jeweiligen Preisen und in 
Preisen von 1970 — abgeändert hat, um die nach dem 
deutschen System im Kollektivverbrauch des Staates 
enthaltenen sozialen Sachleistungen in den letzten 
Verbrauch der privaten Haushalte einzubeziehen ; 

• manche der von den Ländern gelieferten Angaben 
den Vorschriften des ESVG nur unzureichend entspre-
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chen. Dies gilt insbesondere für die Länder, in denen 
die nichtfinanziellen und die finanziellen Konten von 
verschiedenen Dienststellen anhand nichthomogener 
Basisdaten ausgearbeitet werden. Auf Abweichungen 
von den Gliederungen. Definitionen und dem Inhalt 
der Transaktionen wird mittels Fußnoten aufmerksam 
gemacht. 
Kurzbeschreibungen des Inhalts der einzelnen Tabel­
len werden nachstehend gegeben. 
Die Fußnoten zu den Tabellen sind zusammengefaßt 
auf den letzten Einleitungsfarbseiten zu finden. 

Aus technischen Gründen war es nicht möglich, die 
Tabellen dieser Veröffentlichung in allen Sprachen der 
Gemeinschaft darzustellen. Die Tabellenrahmen sind 
daher hier nur in Deutsch und Italienisch abgefaßt. In 
dänischer Sprache findet der Leser die Bezeichnungen 
der Titel und Rubriken am Schluß der Einleitung. 

In einer getrennten Ausgabe wird dieser Band in 
Englisch und Französisch veröffentlicht ; außerdem ist 
dort eine niederländische Übersetzung der Titel und 
Rubriken zu finden. 

Zeichen und Abkürzungen 

() 
Mio 
Mrd 
EG 

Nichts oder weniger als die Hälfte der 
verwendeten Einheit 
Nachweis der Angabe nicht sinnvoll 
Kein Nachweis vorhanden 
Unsichere oder geschätzte Angabe 
Million 
Milliarde 
Europäische Gemeinschaften 

DM 
FF 
LIT 
HFL 
BFR 
LFR 
UKL 
IRL 
DKR 

Deutsche Mark 
Französischer Franc 
Italienische Lira 
Holländischer Gulden 
Belgischer Franc 
Luxemburgischer Franc 
Pfund Sterling 
Irisches Pfund 
Dänische Krone 
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Beschreibung des Inhalts der Tabellen 

Tabelle 1 : Vereinfachte Konten der Volkswirtschaft 
Die Tabelle 1 enthält die vereinfachten Konten der 
Volkswirtschaft, die einerseits die Beziehungen der 
Gesamtwirtschaft zur Übrigen Welt und andererseits 
die Zusammenhänge zwischen den verschiedenen 
volkswirtschaftlichen Gesamtgrößen des Systems 
zeigen. 
Für die Gesamtwirtschaft werden folgende Konten 
dargestellt : 
• Das Waren- und Dienstleistungskonto (CO), welches 

das Aufkommen (Produktion und Einfuhr von Waren 
und Dienstleistungen) der Verwendung von Waren 
und Dienstleistungen (Vorleistungen, letzter Ver­
brauch, Bruttoanlageinvestitionen, Vorratsverände­
rung und Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen) 
gegenüberstellt. Dieses Konto ist definitionsgemäß 
ausgeglichen. 
• Das Produktionskonto (Cl), das die Transaktionen 

zeigt, die den eigentlichen Produktionsprozeß bilden. 
Es enthält auf der Aufkommensseite die Produktion 
und die Einfuhrabgaben und auf der Verwendungssei­
te die Vorleistungen. Der Saldo, das Bruttoinlandspro­
dukt zu Marktpreisen, stellt das Ergebnis der Produk­
tionstätigkeit der gebietsansässigen produzierenden 
Einheiten dar. Durch Abzug der Abschreibungen (Al) 
vom Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen (Nl) 
ergibt sich das Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 
(Nil). 
• Das Einkommensentstehungskonto (C2), das die 

Verteilungstransaktionen verzeichnet, die unmittelbar 
mit dem Produktionsprozeß zusammenhängen. Auf 
der Aufkommensseite stehen das Bruttoinlandspro­
dukt zu Marktpreisen und die Subventionen, auf der 
Verwendungsseite das Einkommen aus unselbständi­
ger Arbeit und die Produktionsteuern und Einfuhrab­
gaben. Der Saldo stellt den Bruttobetriebsüberschuß 
der Volkswirtschaft (N2) dar. 
• Das Einkommensverteilungskonto (C3), das die 

verschiedenen Einkommensverteilungstransaktionen 
(Zinsen, ausgeschüttete Gewinne, laufende Übertra­
gungen) zwischen der Gesamtwirtschaft und der 
Übrigen Welt enthält. Der Saldo, das verfügbare 
Bruttovolkseinkommen (N3), zeigt das Einkommen, 
das der Volkswirtschaft für den letzten Verbrauch und 
für die Ersparnis zur Verfügung steht. 

• Das Einkommensverwendungskonto (C4), welches 
zeigt, wie das verfügbare Bruttovolkseinkommen auf 
den letzten Verbrauch und die Ersparnis aufgeteilt 
wird. Dieses Konto enthält im übrigen einen Berichti­
gungsposten, der der Veränderung der Deckungsrück­
stellungen für Pensionen gegenüber der Übrigen Welt 
Rechnung trägt. Der Saldo stellt die inländische 
Bruttoersparnis (N4) dar. 
• Das Vermögensveränderungskonto (C5), in welchem 

die Transaktionen im Zusammenhang mit der Sach-
vermögensbildung und die Vermögensübertragungen 
mit der Übrigen Welt verzeichnet sind. Der Saldo 
dieses Kontos ist der Finanzierungsüberschuß bzw. 
das Finanzierungsdefizit der Volkswirtschaft (N5). 
• Das Finanzierungskonto (C6), in dem die Verände­

rungen der verschiedenen Arten von finanziellen 
Forderungen und Verbindlichkeiten der Gesamtwirt­
schaft gegenüber der Übrigen Welt verbucht werden. 
Der Saldo, genannt „Nettoveränderung der Forderun­
gen und Verbindlichkeiten gegenüber der Übrigen 
Welt" (N6) müßte theoretisch dem Saldo des Vermö­
gensveränderungskontos entsprechen. In der Praxis ist 
jedoch ein Berichtigungsposten erforderlich. 
Für die Übrige Welt werden folgende Konten darge­
stellt : 
• Das Konto der laujenden Transaktionen (C7), das 

zusammengefaßt die Transaktionen der Übrigen Welt 
mit den gebietsansässigen Einheiten nachweist, die in 
den Konten CO bis C4 der Gesamtwirtschaft erschei­
nen. 
Der Saldo dieses Kontos ist der Saldo der laufenden 
Transaktionen mit der Übrigen Welt (N7). 
• Das Vermögensveränderungskonto (C5), in dem die 

Vermögenstransaktionen der Übrigen Welt mit der 
Gesamtwirtschaft verbucht werden. 
Das Finanzierungskonto (C6), das die Veränderung 
der verschiedenen Arten von Forderungen und 
Verbindlichkeiten der Übrigen Welt gegenüber der 
Gesamtwirtschaft verzeichnet, wird hier nicht wieder­
gegeben. Da nämlich die Forderungen der Übrigen 
Welt gegenüber der Gesamtwirtschaft auch die 
Verbindlichkeiten der Gesamtwirtschaft gegenüber 
der Übrigen Welt und umgekehrt darstellen, sind die 
entsprechenden Angaben im Finanzierungskonto der 
Gesamtwirtschaft zu finden. 



Die Konten CO und Cl der Gesamtwirtschaft in der 
Tabelle 1 werden sowohl in jeweiligen Preisen als auch 
in Preisen von 1970 dargestellt. 

Tabelle 8 : Konten der Sektoren 
In dieser Tabelle werden die Konten aller institutionel­
len Sektoren ausgewiesen (für Luxemburg. Dänemark. 
Irland nur S60). Für jeden Sektor mit Ausnahme der 
Übrigen Welt sind normalerweise alle Konten vom 
Produktionskonto bis zum Vermögensveränderungs­
konto vorgesehen. Entsprechend den Regeln des 
ESVG werden die Sektoren Nichtfinanzielle Kapital-
und Quasi-Kapitalgesellschaften (S10) und Private 
Haushalte (S80) beim Produktionskonto und beim 
Einkommensentstehungskonto zusammengefaßt. 
Folgende Sektoren werden aufgeführt : 
• Sektor Nichtjinanzielle Kapital- und Quasi-Kapital­

gesellschaften (S10): Dieser Sektor umfaßt Unterneh­
men, die als institutionelle Einheiten gelten — d.h. 
Unternehmen, deren Verteilungs- und finanzielle 
Transaktionen von denen ihrer Eigentümer getrennt 
sind — mit der Hauptfunktion Produzieren von 
Waren und marktbestimmten nichtfinanziellen 
Dienstleistungen. Die Hauptmittel dieser Einheiten 
stammen aus dem Verkauf ihrer Produktion. 
• Sektor Private Haushalte (S80): Dieser Sektor 

umfaßt die privaten Haushalte in ihrer Funktion als 
Verbraucher und gegebenenfalls in ihrer Funktion als 
Unternehmer, soweit nicht im letzteren Fall die 
Verteilungs- und finanziellen Transaktionen, welche 
die Unternehmenssphäre betreffen, von denen ihrer 
Eigentümer getrennt sind. 
• Sektor Private Organisationen (S70) : Dieser Sektor 

umfaßt die privaten Organisationen ohne Erwerbscha­
rakter, die eigene Rechtspersönlichkeit besitzen und in 
ihrer Hauptfunktion nichtmarktbestimmte Dienstlei­
stungen für bestimmte Gruppen von privaten Haus­
halten produzieren. Die Hauptmittel der privaten 
Organisationen bestehen aus freiwilligen Beiträgen 
von privaten Haushalten in ihrer Eigenschaft als 
Verbraucher sowie aus Vermögenserträgen. 
• Sektor Kreditinstitute (S40) : Dieser Sektor umfaßt 

die institutionellen Einheiten, die in ihrer Hauptfunk­
tion finanzieren, d.h. finanzielle Mittel ansammeln, 
umwandeln und verteilen. Die Hauptmittel dieser 
Einheiten bestehen aus aufgenommenen finanziellen 
Mitteln (Sichteinlagen, Termineinlagen, Schuldver­
schreibungen usw.) und empfangenen Zinsen. 
• Sektor Versicherungsunternehmen (S50): Dieser 

Sektor umfaßt die institutionellen Einheiten, die in 
ihrer Hauptfunktion Einzelrisiken in Sammelrisiken 
umwandeln, wobei normalerweise versicherungstech­
nische Rückstellungen gebildet werden. 
Die überwiegenden Mittel dieser Einheiten bestehen 
aus vertraglich vereinbarten Prämien. 
• Sektor Staat (S60): Dieser Sektor umfaßt die 

institutionellen Einheiten, die in ihrer Hauptfunktion 
nichtmarktbestimmte Dienstleistungen für die Allge­

meinheit erbringen und/oder Transaktionen zur 
Umverteilung des Volkseinkommens und -vermogens 
vornehmen. 
Die Hauptmittel dieser Einheiten stammen aus direkt 
oder indirekt empfangenen Zwangsabgaben, die von 
Einheiten, die anderen Sektoren angehören, geleistet 
werden. 
Die Konten des Sektors S60 sind in nichtkonsolidierter 
Form dargestellt. 
• Sektor Übrige Welt (S90): Dieser Sektor faßt die 

gebietsfremden Einheiten zusammen, soweit sie 
Transaktionen mit institutionellen gebietsansässigen 
Einheiten durchführen. 
Die Transaktionen dieses Sektors, die im Konto der 
laufenden Transaktionen (C7) zu verbuchen sind, 
werden in dieser Tabelle im Einkommensverteilungs­
konto (C3) ausgewiesen. 
Die Konten der Übrigen Welt werden aus der Sicht der 
Gesamtwirtschaft dargestellt; ihre Salden tragen 
daher die gleichen Vorzeichen wie die entsprechenden 
Saldensummen aller inländischen Sektoren. 
Außer den Spalten für die einzelnen Sektoren enthält 
diese Tabelle noch zwei Summenspalten ; die erste zeigt 
die Summen der von den inländischen Sektoren 
insgesamt durchgeführten Transaktionen. Die in 
dieser Spalte ausgewiesenen Kontensalden entspre­
chen den Kontensalden der Gesamtwirtschaft in 
Tabelle 1. Eine Ausnahme davon bildet lediglich der 
Saldo Nl, für den die unterstellte Produktion von 
Bankdienstleistungen (PI3) von der Wertschöpfungs­
summe abzuziehen ist, um auf das Bruttoinlandspro­
dukt zu Marktpreisen zu kommen. In der zweiten 
Summenspalte erscheinen die Gesamtbeträge der 
Transaktionen; damit wird eine kohärente Darstel­
lung für alle institutionellen Sektoren erreicht. 

Tabelle 9 : Konten der Übrigen Welt und ihrer Teilsek­
toren 
Diese Tabelle gibt einen Überblick über die Verbin­
dungen zwischen der Gesamtwirtschaft und der 
Übrigen Welt (S90). 
Die Transaktionen mit der Übrigen Welt sind in dieser 
Tabelle geographisch unterteilt in: 
• Mitgliedsländer der Europäischen Gemeinschaf­

ten (S91), 
• Institutionen der Europäischen Gemeinschaften 

(S92), 
• Drittländer und internationale Organisationen 

(S93). 
Das Vereinigte Königreich, Irland und Dänemark 
gehören ab 1973 zum Teilsektor Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften (S91) und bis 1972 zum 
Teilsektor Drittländer und internationale Organisatio­
nen (S93). 
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In bezug auf die Transaktionen der Mitgliedsländer 
mit den Institutionen der Europäischen Gemeinschaf­
ten ist auf folgendes hinzuweisen : 
• die eigenen Mittel der Institutionen der Europäi­

schen Gemeinschaften (a) und die EGKS-Umlagen 
werden als Produktionsteuern und Einfuhrabgaben 
(R20) gebucht: 
• die Finanzbeiträge der Mitgliedstaaten an diese 

Institutionen sind auf der Aufkommensseite als 
laufende Übertragungen im Rahmen der internationa­
len Zusammenarbeit (R67) gebucht; 
• die Kosten der Steuererhebung zugunsten der 

Institutionen der Europäischen Gemeinschaften durch 
Institutionen des Staates sind als Ausfuhr von 
Dienstleistungen (P52) der Mitgliedstaaten an diese 
Institutionen aufgeführt ; 
• die von diesen Institutionen direkt an gebietsansäs­

sige Marktproduktionseinheiten geleisteten laufenden 
Übertragungen werden als Subventionen (R30) ge­
bucht (zum Beispiel seit 1971 die Zahlungen der 
Abteilung „Garantie" des EAGFL); 
• die von diesen Institutionen an Institutionen des 

Staates geleisteten laufenden Übertragungen werden 
auf der Verwendungsseite als laufende Übertragungen 
im Rahmen der internationalen Zusammenarbeit 
(R67) gebucht. 
Die Salden der Tabelle sind aus der Sicht der 
Gesamtwirtschaft dargestellt. Bei den Waren- und 
Dienstleistungstransaktionen und den Verteilungs­
transaktionen bedeutet daher ein + ein Defizit für die 
Übrige Welt und ein — einen Überschuß für die 
Übrige Welt. 

Tabelle 10: Sachvermögensbildung und ihre Finanzie­
rung nach Sektoren 
In dieser Tabelle wird die Sachvermögensbildung der 
Gesamtwirtschaft und ihrer institutionellen Sektoren 
den verschiedenen Finanzierungsquellen gegenüberge­
stellt. 
Die Sachvermögensbildung ist die Summe der Brut-
toanlageinvestitionen (P41), der Vorratsveränderung 
(P42) und des Nettoerwerbs von Land und immateriel­
len Werten (P70). 
Auf gesamtwirtschaftlicher Ebene wird die Sachver­
mögensbildung finanziert durch die inländische Net­
toersparnis und durch die Abschreibungen, ergänzt 
durch den Saldo der Vermögensübertragungen mit der 
Übrigen Welt und das Finanzierungsdefizit ( + ) bzw. 
den Finanzierungsüberschuß ( — ) der Volkswirtschaft. 
Für jeden Sektor zeigt die Tabelle ebenfalls die 
Finanzierung der Sachvermögensbildung durch seine 
Nettoersparnis und seine Abschreibungen, ergänzt 
durch den Saldo seiner Vermögensübertragungen und 
sein Finanzierungsdefizit ( + ) bzw. seinen Finanzie­
rungsüberschuß ( —). 

(a) Zollanteil und Agrarabschöpfungen sowie EGKS-Umlagen. 

Tabelle 11 : Einkommen aus unselbständiger Arbeit und 
seine Bestandteile 
Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit, das 
gebietsansässige Arbeitnehmer von gebietsansässigen 
und gebietsfremden Arbeitgebern erhalten (RIA), 
wird in Tabelle 11 in seine hauptsächlichen Bestandtei­
le zerlegt : Bruttolöhne und -gehälter (R101 ), tatsächli­
che Sozialbeiträge der Arbeitgeber (R102) und unter­
stellte Sozialbeiträge (R103). Der letztere Bestandteil 
bildet den Gegenposten zu den Sozialleistungen, die 
direkt, d.h. ohne Zwischenschaltung von Beitragszah­
lungen, von Arbeitgebern an die von ihnen gegenwär­
tig oder früher beschäftigten Arbeitnehmer oder 
sonstigen Berechtigten gezahlt werden. 
Der Posten Bruttolöhne und -gehälter ist weiter 
unterteilt in Löhne und Gehälter abzüglich aller 
Sozialbeiträge und Arbeitnehmeranteil der tatsächli­
chen Sozialbeiträge. 
Die Tabelle ermöglicht es auf diese Weise, einerseits 
das direkte Arbeitsentgelt und andererseits die ver­
schiedenen Sozialbeiträge, die wiederum in Beiträge 
für Alters- und Hinterbliebenenversorgung und sonsti­
ge Beiträge unterteilt sind, getrennt darzustellen. 

Tabelle 12: Tatsächliche Sozialbeiträge nach Arten und 
Bestimmungssektoren 
Tabelle 12 gibt eine Übersicht über die Ströme der 
tatsächlichen Sozialbeiträge (R62) in der Gesamtwirt­
schaft und zwischen dieser und der Übrigen Welt. Sie 
unterscheidet nach Arten zwischen den tatsächlichen 
Sozialbeiträgen der Arbeitgeber (R621), dem Arbeit­
nehmeranteil (R622) und den Beiträgen von Nichtar-
beitnehmern (R623) und gibt für jede dieser Kate­
gorien die Sektoren oder Teilsektoren an, an die diese 
Beiträge geleistet werden. 
Hervorzuheben ist, daß die an die Institutionen der 
Sozialversicherung und andere Teilsektoren des Staa­
tes fließenden tatsächlichen Sozialbeiträge mit ihrem 
Bruttobetrag nachgewiesen werden, während die 
Beiträge an den Sektor Versicherungsunternehmen auf 
Nettobasis gebucht werden, d.h. nach Abzug des Teils 
der Beiträge, welcher dem Entgelt für die erbrachte 
Versicherungsdienstleistung entspricht. 

Tabelle 13: Sozialleistungen nach Arten und Herkunfts­
sektoren 
Die Tabelle 13 gibt eine Übersicht über die Ströme der 
Sozialleistungen in der Gesamtwirtschaft und zwi­
schen dieser und der Übrigen Welt. 
Die Sozialleistungen (R64) werden je nach ihrer Art in 
drei Kategorien unterteilt: 
• Sozialleistungen im Zusammenhang mit tatsächli­

chen Sozialbeiträgen (R641), d.h. Leistungen, deren 
Finanzierung im wesentlichen auf einem Versiche­
rungssystem beruht; 
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• Sozialleistungen, für die Sozialbeiträge unterstellt Bestehen irgendwelcher Beitragsverpfiichtungen bzw. 
werden (R642), d.h. von den Arbeitgebern ihren arbeitsrechtlicher Verbindungen erbracht werden. Die 
Arbeitnehmern oder sonstigen Berechtigten direkt Finanzierung dieser Leistungen erfolgt in erster Linie 
gewährte Sozialleistungen; durch Steuereinnahmen. 

• sonstige Sozialleistungen (R643). d.h. solche, die In der Tabelle ist jede dieser Sozialleistungskategorien 
vom Staat oder von Privaten Organisationen ohne nach Herkunftssektoren und -teilsektoren aufgeteilt. 
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Fußnoten 

BR Deutschland 

TahelleS: 

al 

b) 

c) 
d) 

e) 
0 

g) 

Die nichtmarktbestimmten Dienstleistungen des Staates im 
Bereich des Gesundheitswesens sind im Sektor S10/S80 enthal­
ten. 
Der Sektor S10 umfaßt alle nichtfinanziellen Personengesell­
schaften und Einzelunternehmen: dementsprechend enthält der 
Sektor S80 die privaten Haushalte nur in ihrer Funktion als 
Verbraucher. 
Konsolidierte Angaben. 
Die vom Staat aus Quasi-Kapitalgesellschaften entnommenen 
Gewinne (R45) sind in Rubrik R44 enthalten. 
In Rubrik RIO enthalten. 
Ohne Löhne und Gehälter, die von Arbeitgebern während eines 
bestimmten Zeitraums im Falle von Krankheit usw. ihrer 
Arbeitnehmer weitergezahlt werden (Bestandteil der Bruttolöh­
ne und -gehälter). 
Der Nettoerwerb von Grundstücken (P71 ) des Sektors S70 ist im 
Sektor S10 enthalten. 

Tabelle 10: 
a) Der Sektor S10 umfaßt alle nichtfinanziellen Personengesell­

schaften und Einzelunternehmen : dementsprechend enthält der 
Sektor S80 die privaten Haushalte nur in ihrer Funktion als 
Verbraucher. 

b) Der Nettoerwerb von Grundstücken des Sektors Private 
Organisationen (S70) ist im Sektor Nichtfinanzielle Kapital- und 
Quasi-Kapitalgesellschaften (S10) enthalten. 

Tabelle II: 
a) Löhne und Gehälter, die von Arbeitgebern während eines 

bestimmten Zeitraums im Falle von Krankheit usw. ihrer 
Arbeitnehmer weitergezahlt werden, sind in der Rubrik LA 
enthalten. 

Tabelle 13: 
a) Die Rubrik 3 enthält außer der Summe der Rubriken 3. A und 3.B 

auch sonstige Sozialleistungen (R643) von nichtfinanziellen 
Kapital- und Quasi-Kapitalgesellschaften (S10). 

Frankreich 

Tabelle 1 : 
a) Nur Zölle und Agrarabschöpfungen. 
b) Für die Jahre ab 1975 ist ein in den französischen Konten in der 

Rubrik ..Produktionsteuern und Einfuhrabgaben an Institutio­
nen der Europäischen Gemeinschaften" enthaltener Betrag von 
4458 Mio FF (1975). 4923 Mio FF (1976). bzw. 4575 Mio FF 
(1977). der den Ersatz der Finanzbeiträge der Mitgliedsländer 
durch Eigeneinnahmen darstellt, dem ESVG entsprechend in die 
Rubrik ..Einseitige laufende Übertragungen a.n.g. an die Übrige 
Welt (R60)" einbezogen worden. 

TahelleS: 
a) Nur Zölle und Agrarabschöpfungen. 

b) Beträge, die von den Bezügen der Bediensteten der Post im 
Zusammenhang mit direkten Pensionsleistungen einbehalten 
worden sind. 

c) Für die Jahre ab 1975 ist ein in den französischen Konten in der 
Rubrik „Produktionsteuern und Einfuhrabgaben an Institutio­
nen der Europäischen Gemeinschaften" enthaltener Betrag von 
4458 Mio FF (1975), 4923 Mio FF (1976) bzw. 4575 Mio FF 
(1977), der den Ersatz der Finanzbeiträge der Mitgliedsländer 
durch Eigeneinnahmen darstellt, dem ESVG entsprechend in die 
Rubrik „Laufende Übertragungen im Rahmen der internationa­
len Zusammenarbeit (R67)" einbezogen worden. 

Tabelle 9: 
a) Für die Jahre ab 1975 ist ein in den französischen Konten in der 

Rubrik „Produktionsteuern und Einfuhrabgaben an Institutio­
nen der Europäischen Gemeinschaften" enthaltener Betrag von 
4458 Mio FF (1975), 4923 Mio FF (1976), bzw. 4575 Mio FF 
(1977). der den Ersatz der Finanzbeiträge der Mitgliedsländer 
durch Eigeneinnahmen darstellt, dem ESVG entsprechend in die 
Rubrik „Laufende Übertragungen im Rahmen der internationa­
len Zusammenarbeit (R67)" einbezogen worden. 

Tabelle 12: 
a) Die Summe der Rubriken 2A und 2B entspricht nicht dem 

angegebenen Gesamtbetrag. Die Differenz besteht aus den 
Beträgen, die von den Bezügen der Bediensteten der Post im 
Zusammenhang mit direkten Pensionsleistungen einbehalten 
worden sind (1970: 263; 1973:362; 1974: 421 ; 1975: 510; 1976: 
612; 1977: 707 Mio FF). 

Italien 

Tabelle 1 : 
a) Da bestimmte Beträge nicht aufgegliedert werden konnten, sind 

Abweichungen der ausgewiesenen Gesamtbeträge von den 
entsprechenden Summen möglich. 

Niederlande 

Tabelle 8: 
a) Mit Ausnahme des Saldos N3 umfaßt der Sektor S10 alle 

nichtfinanziellen Personengesellschaften und Einzelunterneh­
men: dementsprechend enthält der Sektor S80 die privaten 
Haushalte nur in ihrer Funktion als Verbraucher. 

b) Das Aufkommen ist von der entsprechenden Verwendung 
abgezogen. 

c) Einschließlich des Nettobetriebsüberschusses des Sektors S80. 
d) Verwendung abzüglich Aufkommen ; einschließlich des Nettobe­

triebsüberschusses des Sektors S80. 

Belgien 

Tabelle 1 : 
a) Einschließlich einer statistischen Berichtigung. 
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Tabelle 8: 
a) Das Aufkommen ist von der entsprechenden Verwendung 

abgezogen. 
b) Die Rubriken R44 und R45 sind in Rubrik R41 enthalten. 
c) Einschließlich sonstiger Einkommen aus Auslandsinvestitionen. 
d) Verwendung abzüglich Aufkommen für die Rubriken R41. R44 

und R45. 
e) Rubrik R66 ist in Rubrik R69 enthalten. 
0 Einschließlich einer statistischen Berichtigung. 

Tabelle 9: 
a) Die Rubriken R44 und R45 sind in Rubrik R41 enthalten. 
b) Schadenversicherungstransaktionen von Institutionen der Euro­

päischen Gemeinschaften sind in den entsprechenden Transak­
tionen des Teilsektors S91 enthalten. 

Tabelle 10: 
a) Einschließlich einer statistischen Berichtigung. 

Luxemburg 

Tabelle 9: 
a) Lohnsteuern sind in Rubrik R69 enthalten. 

b) S50 ist in S40 enthalten. 
c) Betrifft nur Gewinne von Filialen gebietsfremder Unternehmen 

im Vereinigten Königreich bzw. Gewinne, die Filialen gebiets­
ansässiger Unternehmen in der Übrigen Welt erzielt haben. 

d) Nettoerwerb von Grundstücken (P71 ) ist in den Bruttoanlagein-
vestitionen (P41) enthalten. 

Tabelle 10: 
a) Nettoerwerb von Grundstücken (P71 ) ist in den Bruttoanlagein-

vestitionen (P41) enthalten. 
b) Wegen einer statistischen Berichtigung weicht die Summe der 

Rubriken von der ausgewiesenen Gesamtgröße ab. 
c) Die Abschreibungen des Sektors S50 sind im Sektor S40 

enthalten. 

Irland 

Tabelle 10: 
a) Die Rubriken I.2.d) und 1.3 f) sind in Rubrik I.l.f) enthalten. 

Vereinigtes Königreich 

Tabelle 8: 
a) Wegen einer statistischen Berichtigung weicht die Summe der 

Kontensalden der Sektoren von der ausgewiesenen Gesamtgröße 
ab. 

Dänemark 

Tabelle 8: 
a) Konsolidiert. 
b) Einschließlich Dividenden von öffentlichen Unternehmen. 
c) Die Rubriken R66 und R69 sind in Rubrik R64 enthalten. 
d) Nur von privaten Haushalten. 



Introduzione 

Il presente volume costituisce la seconda parte della 
pubblicazione annuale dedicata ai risultati analitici dei 
conti nazionali dei paesi membri elaborati secondo il 
Sistema europeo dei conti nazionali integrati. Questa 
pubblicazione, che per questo anno sarà divisa in due 
parti separate, completa il volume intitolato «Conti 
nazionali — SEC, aggregati 1960­1977 », che presenta­
va i principali aggregati del sistema sotto forma di 
tavole comparative e per paese. 

Questo volume contiene i conti economici dei settori. Il 
primo volume dava il dettaglio delle operazioni sui 
beni e servizi e delle operazioni finanziare. 

Nella medesima serie di pubblicazioni di contabilità 
nazionale, sarà pubblicata una nuova opera riguar­
dante più specialmente i «Conti e statistiche delle 
amministrazioni pubbliche ». 

Il Sistema europeo di conti economici integrati (SEC) 
(a), versione comunitaria del sistema revisionato delle 
Nazioni Unite (SCN) (b), si differenzia dal sistema 
internazionale utilizzato fino ad oggi sia per l'amplia­
mento dell'informazione nel campo delle operazioni su 
beni e servizi (tavole input­output) e in quello delle 
operazioni finanziarie (conti finanziari), sia per un più 
ampio dettaglio in materia di operazioni di distribuzio­
ne e redistribuzione, nonché, in generale, per una più 
grande precisione e un maggiore rigore nei concetti e 
nelle definizioni. 

Tra le caratteristiche del sistema, è d'uopo sottolineare 
il ricorso a due tipi di unità e a due modi di 
scomposizione dell'economia nettamente differenti. 
Per la rappresentazione dei processi di produzione e 
dell'equilibrio delle risorse ed impieghi di beni e servizi, 
la suddivisione è fatta per branche ; queste raggruppa­
no le unità dette di produzione omogenea e sono 
destinate a mettere in luce le relazioni di ordine 
tecnico­economico che intervengono nel processo di 
produzione. Per la descrizione dei flussi del reddito e 
della spesa e dei flussi finanziari, il sistema si basa su 
una suddivisione dell'economia in settori; questi 

(a) I stituto Statistico delle Comunità Europee : « Sistema europeo di 
conti economici integrati (SEC)» 1970. 

(b) Nazioni Uniti: «Systeme de comptabilité nationale». Etudes 
méthodologiques, série F, n°2, — rev. 3. New York 1970. 

raggruppano, con l'insieme delle loro attività, le unità 
dette istituzionali e sono destinati ad evidenziare le 
relazioni di comportamento che predominano in 
materia di redditi, spese finali e operazioni finanziarie. 

Questo sistema che comprende ed integra le tavole 
input­output, i conti economici tradizionali ed i conti 
finanziari, assicura il linguaggio economico comune 
indispensabile ai vari studi di analisi e di proiezione 
necessari per l'esame e l'orientamento della politica 
economica. 

L'applicazione del SEC consente una conoscenza più 
completa e più fine delle strutture economiche e 
finanziarie dei paesi­membri e dovrebbe assicurare la 
comparabilità dei dati fra paesi. 

È d'uopo sottolineare : 

• che nonostante quanto è stato fatto, sussistono 
ancora molte lacune nell'informazione disponibile, 
soprattutto in materia di conti dei settori per il 
Lussemburgo, l'Irlanda e la Danimarca. L'indice 
presentato in appresso dà un'idea delle tavole che i vari 
paesi hanno potuto compilare. 

• per ■ la Repubblica federale di Germania, in 
conformità alle definizioni del SEC, l'ISCE ha 
modificato le serie relative ai consumi finali delle 
famiglie e ai consumi collettivi' delle amministrazioni 
pubbliche, sia ai prezzi correnti che ai prezzi del 1970, 
per includere nella prima serie di dati le prestazioni 
sociali in natura che, secondo il sistema tedesco, sono 
comprese nei consumi collettivi della amministrazioni 
pubbliche. 

• che taluni dati forniti dai paesi non corrispondono 
con il rigore dovuto alle prescrizioni del SEC ; ciò può 
verificarsi specialmente per i paesi nei quali i conti 
economici ed i conti finanziari sono elaborati da servizi 
differenti che utilizzano dati di base non omogeni tra di 
loro : le deviazioni alle classificazioni, alle definizioni 
ed al contenuto delle operazioni sono indicate nelle 
note. 

Alla fine dell'introduzione si troverà una breve 
descrizione del contenuto di ciasuna tavola. Le note 
relative alle tavole sono state raggruppate alla fine 
delle pagine colorate. 

Per ragioni tecniche, non è stato possibile presentare le 
tavole in tutte le lingue della Comunità ; pertanto sono 
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